NIEDERSCHRIFT

Uber die 2. 6ffentliche Sitzung des Klimabeirats der Stadt Oberursel (Taunus) am Mittwoch, dem
01.02.2023, im Rathaus Oberursel - GroBer Sitzungssaal -, Rathausplatz 1, 61440 Oberursel
(Taunus).

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 21.30 Uhr

Anwesend: Die Anwesenheitsliste liegt bei

Zur Sitzung des Klimabeirats wurde form- und fristgerecht eingeladen. (Antrage zur Tagesordnung
wurden nicht gestellt.)

Die gesamte Sitzungsprasentation ist um ein Fotoprotokoll erganzt, siehe Anlage 1

1. Er6ffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden

Peter Cornel begrii3t die Anwesenden. Er spricht tber die Aufgabe ,Treibhausgasneutralitat 2045
geman Klimaschutzgesetz der Bundesregierung und des Hessischen Klimagesetz, die Aufgaben
des Klimabeirats gemaB Auftrag der Stadtverordneten (Geschéaftsordnung), sowie das
Selbstverstandnis des Klimabeirats. AbschlieBend stellt er die Tagesordnung vor.

2. Uberblick: vorhandene und in Arbeit befindliche Klimagutachten beim Magistrat der
Stadt Oberursel (Taunus)

Herr Hiltl gibt einen Uberblick Gber die bei der Stadt Oberursel vorhandenen und in Arbeit
befindlichen Konzepte und Projekte, siehe Anlage 1.

3. Fokusthemen

Herr Cornel stellt Fokusthemen fir den Klimabeirat vor, siehe Anlage 2. Als Input verwendete er
dafir die erste Sitzung des Klimabeirats, sowie das Klimaschutzkonzept 2018.

Er stellt dar, welche Auswirkungen die Dekarbonisierung auf den Strombedarf haben wird, und
welcher immense Handlungsbedarf fir die nédchsten Jahre besteht. Dabei weist er darauf hin, wie
anspruchsvoll auch schon eine Klimaneutralitat bis 2045 werden wird.

Aus dem Konzept sowie den Rickmeldungen der Mitglieder aus der ersten Sitzung macht Herr
Cornel einen Vorschlag fir die Bildung von Arbeitsgruppen (siehe 4. Arbeitsstruktur).

Es wird aus dem Teilnehmendenkreis gefragt, ob die Verwaltung langfristige Finanzplanungen zur
Erreichung der Klimaschutzziele hat.

Die Verwaltung antwortet, dass verschiedene Akteure die finanziellen Ressourcen aufbringen
mussen, zudem durch Férderprogramme von Bund und Land die Finanzlage beeinflusst wird.

Es wird zur Diskussion gestellt, ob und wie sich der Klimabeirat als Gremium in laufende Projekte
einbringen sollte.

Die Verwaltung weist darauf hin, dass Dokumente immer zuerst den Gremien zugéanglich gemacht
werden. Dabei kbénne im Verfahren der Klimabeirat zur Beratung konsultiert werden.

Herr von Eisenhart Rothe schlagt vor, das flnfte Fokusthema ,klimaneutrale Forst- und
Landwirtschaft, Biodiversitat, Naturschutz, und Blau-Griine-Infrastruktur inhaltlich zu erweitern und
in ,Klimaanpassung“ umzubenennen. Dem wird zugestimmt.



4, Arbeitsstruktur

Die Fokusgruppen werden im Rahmen einer Gruppenarbeit zur Beantwortung von Fragen gebeten.
Die Ergebnisse sind im Fotoprotokoll festgehalten, siehe Anlage 1.

Jede Fokusgruppe hat einen Verantwortlichen benannt.

Die einzelnen Gruppen sind wie folgt zusammengesetzt:

| Warme: Herr Oppelt (FFF)

Herr Braun (BUND)

Herr Henrich (Nachtrag zum Protokoll)
Herr Kriegel (FFF)

Herr Schimanski

Herr Schultheis (OWG)

Il Strom: Herr Gerber

Herr von Eisenhart Rothe (SDW)
Herr Halas (VCD)

Herr Schellong

Frau Witt (SDW)

Herr Wétzel

lll Verkehr: Frau Heitzer-Priem (ADFC)
Markus Mayer (VCD)

IV Kommunikation: Herr Scherer (VHS)
Frau Berger-Schmitt (fokus O)

Frau Billing (VHS)

Frau Rode (fokus O)

Frau Scheu (IHK)

Herr Steigleder (IHK)

V Klimaanpassung: Frau Calmano (BUND)
Frau Kunzmann (NABU)

Herr Lidecke (Landwirtschaft)

Herr Neubacher (HGON)

Die Geschaftsstelle Klimabeirat wird einen Verteiler der einzelnen Arbeitsgruppen einrichten.

Die Arbeitsgruppen bitten, Raumlichkeiten zur Verfigung gestellt zu bekommen. Die Stadt wird dies
prifen und nach Absprache ermdglichen.

Nachtrag zum Protokoll: Eine Raumnutzung kann in Absprache mit der Geschéftsstelle Klimabeirat
genutzt werden.

Der Vorsitzende bittet darum, zu den Arbeitsgruppensitzungen eingeladen zu werden und dass Ort
und Termine vorab auch an klimaschutz@oberursel.de bekanntgegeben werden.

Derzeit wird das Klimaschutzkonzept weiterentwickelt. Es soll vor der Sommerpause verabschiedet
werden. Die Verwaltung wird gebeten zu prifen, ob das bearbeitende Blro in den Klimabeirat
geladen werden kann. Es ist zu prlfen, ob hierfir eine Freigabe durch stadtische Gremien
erforderlich ist.


mailto:klimaschutz@oberursel.de
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5. Terminierung der nachsten Sitzungen des Klimabeirates

Jahr 2022:

Sitzung 1: 13.12.2022

Jahr 2023:

Sitzung 2: 01.02.2023 v
Sitzung 3: 28.03.2023
Sitzung 4: 30.06.2023*
Sitzung 5: 18.10.2023

*Die Landwirtschaft bat um Verschiebung des urspringlichen Termins der vierten Sitzung
(Erntezeit). Der neue Termin lautet 30.06.2023, 19 Uhr.

6. Verschiedenes

Herr Hiltl bittet um die Einsendung fehlender ,Steckbriefe® und IBANs.
Die Steckbriefe enthalten eine Datenschutz-Freigabe und sind somit wichtig, um Verteiler fir die
Gruppen zu erstellen.

Im Laufe des Monats sollen
- eine zentrale E-Mail Adresse (zur Erreichbarkeit Vorsitz & Geschéftsstelle),

- eine Website unter www.oberursel.de/klimabeirat, sowie

- eine interne Daten-Cloud fir die Mitglieder des Klimabeirats eingerichtet werden.

Eine Feedbackrunde schlie3t die Sitzung ab. Die Ergebnisse sind im Fotoprotokoll dargestellt, siehe
Anlage 1.

Herr Cornel schlie3t die Sitzung um 21.30 Uhr.

Fir alle Fragen und zur Vermittlung von Kommunikation untereinander dient die Geschéftsstelle
Klimabeirat, erreichbar unter klimaschutz@oberursel.de.

Anlage 1: Prasentation & Fotoprotokoll Frau Maurer-Schlangen
Anlage 2: Prasentation Herr Cornel: Fokusthemen
Anlage 3: Anwesenheitslisten

Cornel Hiltl
Vorsitzender Schriftflhrer


http://www.oberursel.de/klimabeirat
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. EROFFNUNG DURCH DEN VORSITZENDEN

Unser Ziel:

= Klimaneutralitat 2045
= Klimaschutzgesetz Bund
= Klimagesetz Land Hessen

Unsere Aufgaben

= Beratung

= Unterstiutzung

= Aufklarung

= Umsetzung initiieren
= Nachhalten

. IIIIIIII
06.02.2023 @
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AGENDE

Der heutige Abend hat folgende Themenschwerpunkte:

1. Eréffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden

2. Uberblick: Klimagutachten & Projekte in Oberursel
3. Fokusthemen Klimabeirat

4. Arbeitsstruktur Klimabeirat

5. Terminierung der nachsten Sitzungen

6. Verschiedenes

06.02.2023 @
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2. KLIMAGUTACHTEN & PROJEKTE OBERURSEL

= Klimaschutzkonzept (KSK) 2018 (Drei Teilkonzepte)
= Weiterentwicklung des Klimaschutzkonzepts — in Erarbeitung bis ca. Q2/2023

= Klimaanpassungskonzept — in Erarbeitung bis ca. Q2/2023

= Mobilitat - Projektbeispiele
= FuBBverkehrskonzept, Ladeinfrastrukturkonzept & -ausbau, Pimoo, OPNV

= Erneuerbare Energien - Projektbeispiele
= ,,Wattbewerb*, Wasserkraftwerk Hohemark

= Warme - Projektbeispiele
= Pflicht zur kommunalen Warmeplanung (Hessen) ab 2024

06.02.2023 @



KLIMASCHUTZKONZEPT (KSK) 2018

CO,-Bilanz Minderungspotenzial MaBnahmenkatalog

Aktivierung und Beteiligung

Energieeinsparung Klimaschonende

und

Warme-

Energieeffizienz versorgung

Ubergreifende MaRnahmen

Erneuerbare
Energien

Mobilitat

Integrierte
Warmenutzung

Erneuerbare Energien

Klimafreundliche
Mobilitat

Verstetigung
Controlling

Monitoring

STADT = =

OBERURSEL

uuuuuu

Klimaneutral 2050

06.02.2023
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I

PRIORITA

RE MAGNAHMEN - (KSK) 20

Mr.

Nr. Bezeichnung der Matnahme Bezeichnung der Maftnahme

N1 Ernergie- und klimapolitisches Leithild und Jele festiegen bzw. fortentwickeln

Strallenrdume urter Berlicksichtigung der Regelwerke bedarfsgerecht und verstindlich gestalten

U2 Klimaschutzmanagement In ausgewsdhiten Gebieten Nahmobilititschecks durchilihren

O3 Einfiihrung eines Klimaschutz-Controllings

Einzelne Ampelschaltungen fiir den Fulbverkehr verbessem

Regelmalige Benchterstatiung zur Umsetzung der Klimaschuizteilkonzepte in den politischen

(L4 _ Schulwege prifen und sicherer machen

Gremien Radverkehrsverbindung (RSW Vordertaunus) nach Frankfurt und Bad Homburg und dariiber hinaus
NS Regelmiltge Fortentwicklung des Klimaschutzkonzeptes und des Malnahmenkatalogs auf Basis stirken

des Controllings (kontinuericher Verbesserungsprozess) Aufbau eines Fahmradversihsystems als Bestandteil des kommunalen Mobilititsangebots priifen
R Prozesse definieren: frihzeitige Einbindung der relevanten Akteure und Aspekte in die Jielgruppenspezifische Fahrad-Angebote ausbauen

stadtebauliche Planung und Abwagung OPNV-Informationen verbessem

Jobtickets bei Untermehmen bekannt machen
Mobilititskampagne umsetzen
Carshanng-Strategie entwickeln

" Definition fachlicher Standards zur Gewahrleistung der Belange "Energie / Klimaschuiz / Mobilitat"
UN-T im stadtebaulichen Planungs- und Entscheidungsprozess
Fundierung der Planung durch fachliche Plane und Korzepte

Mobilititsmanagement fir die Stadtverwaltung Oberursel (inklusive SW0O GmbH und BS0)

Stadtebauliche Instrumente, Prozesse und konkrete Projekte zur Umsetzung der Belange "Klima / i L !
Mobilititsmanagement in Gewerbegebieten bekannt machen

Energie” nutzen

Um-2

Mobilititsmanagement an Schulen weiterfihren und ausbauen

Erarbeitung von Konzepten zur integrierten, energie- und klimaeffizenten Quartiersversorgung N we
Kommunale Stellplatzsatzung flexibilisieren

UNES | (Warme, Kalte, Strom, Mobilitat)

(N0 Rathausareal als Leuchtturmprojekt Machhaltige Mobilitdt® in die Bauleitplanung integreren

UM-11 | Stadtwerke als strategischer Pariner firr den Klimaschutz AB-1 Konkrefisierung der Kommunikationssirategie fiir die Umsetzung der Klimaschutzaktivititen in
UM12 | Runder Tisch Energie® Dbenr_ael __ _

Eff-1 Schaffung von Strukturen fiir ein kommunales Energiemanagement A2 Operative Umsetzung der Kommunikationsstrategie

Eff-2 Machbarkeitsuntersuchung: Einfihrung eines "Intracting-Modells” AB-5 Durchfilhrung von Kampagnen

AB-7 Regelmiliger Dialog mit den (6ffertlichen) Wohnungsbaugesellschaften

Eff-3 Einstieq in das opertative kommunale Energiemanagement e o =LAk

Aufstellung eines mittel bis [Engerinstigen Sanierungsfahrplans (Pronsierung / Budgetierung) und ] Ar‘rm__ae fur Kl|r'_naschuiz-.ﬁlkh~.-_1taten schaffen — _
Eff-6 Kontrolle der Umsetzung AB-9 schulische Projekte zu Energie- und Klimaschutzthemen konzipieren und durchfiihren
Eff-8 Fortfilhrung “Masterplan Licht” AB-12 | Schaffung von Beratungsangeboten fir Kirchen und Verzine (Enargie- | Klimacheck)

Eff-11 Fortfiihrung und Fortentwicklung der "niederschwelligen” Energieberatung
Initiative  Geld und Energiesparen durch opfimierte Heizungsanlagen”
EE-2 Nutzung emeuerbarer Energien bei éffentlichen Gebiuden

Quelle: KSK 2018, Endfassung, 5.3.1

EE-3 Bewerbung Solarkataster

EE-G Initiative "PV im Mietwohnungsbau und bei Wohnungseigentum”
EE-T Initiative "Solarthermie” 06.02.2023
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KLIMASCHUTZKONZEPT (KSK) 2018

Oberursel (Taunus) auf dem Weg zur Klimaneutralitat (vereinfachte

Darstellung
14 m Historische Entwicklung
(geschatzt)
12 m TREND Szenario 2030
10 w AKTIV Szenario 2030
z 5
S 6
4 ?langfristiges Ziel
2 Klimaneutralitat
0 S (Energiebedingte
Emissionen
1990 2000 2010 2020 2030 2040 2050  und Mobilitat
Historische Entwicklung Betrachtungszeitraum ca. 1t CO,/EW)

(geschatzt) Klimaschutzteil- Zielpfad Klimaneutralitat
06.02.2023 °
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LIELE - KSK 2018

Minderungsziele EU Bezugsjahr: 1990

European Green Deal

2030: |55%
Fit for 55 —

2050: klimaneutral

Minderungsziele Deutschland Bezugsjahr: 1990

2030: |65%

Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) I— 2045: klimaneutral

Minderungsziele Oberursel Bezugsjahr: 2016

2030: |35%
Klimaschutzkonzept Beschluss 2019 — 2050: klimaneutral
- ca. 1t CO,/ Einwohner (Sockelemissionen)

06.02.2023



SrV 2018, Oberursel alle Wege, mittlerer
Werktag

ov

15% zu Ful3

24%

Fahrrad
13%

zuFuB w®Fahrrad sMIV =0V
Quelle: Mobilitat in Stadten - Srv 2018, Tab 5.3

2018: TK MOBILITAT
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Pkw-Dichte ohne gewerblich genutzte
Fahrzeuge
540
20 f"—
— S —

——/‘C

Pkw pro 1000 Einwohner
£ & 5 8
= = =

420

400
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
= (Oberursel =Bad Homburg =—=Friedrichsdorf
K ronberg e Hochtaunuskreis ==Deutschland

Quelle: KSK 2018, Kapitel 2.2.1, Abb. 5

06.02.2023



2016: TK ERNEUERBARE ENERGIEN

B Bersits genuiztes Potenzial Gesamtes Potenzial # technisches Einsparpotenzial Strom
Stromverbrawch 2014 W

dawvon Haushalte & Stadt OU o

Wasserkrat |

Windenergie

Photowoltaik

Biogas |

Biomasse (fest & flussig)

KWK (fossil) l

Abfall | Restsioffe

a0 50.000 10:.000 150.000 200.000 250.000
MWhiJahr
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TK WARME
A #
M Bereits genutztes Potenzial zesamtes Potenzial ﬁ technisches Einsparpotenzial Wirme
N Rimaberemigt) A
e imabersing) 5055
Umweltwame
Solarthermie Zusatzliches Holz-Polanzial aus Nuzungssicht,
._;.‘,:_,:.: bl Ersatz von ¢3. 173 der heutigen Helzti-Kas5ed
= 1
1 n der
Biomasse (iW. Holz) S Zikut v Hozpatets £ | [
KWK (fossil)
Abfall /| Reststoffe |
0 200.000 400.000 200.000 800.000
MWh/Jahr
06.02.2023
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WEITERENTWICKLUNG DES KSK 2023

= Beauftragt an ,,Infrastruktur&Umwelt* Oktober 2022, Abschluss Q2/2023

= Ziele: Aktualisierung der Energie- und THG-Bilanzen

= Erarbeitung Neutralitatspfad und Szenarien
= Trend-Szenario (,,weiter so wie bisher")
= Basisszenario (Ziel BRD, THG-Neutralitat bis 2045)
= Engagiertes Effizienzszenario (THG-Neutralitat bis 2040)
= Definition von (Zwischen-)Zielen

= Evaluierung und Konkretisierung des Maf3nahmenkatalogs
» Uberpriifung und Neubewertung der Prioritdten
= Benennung von Zustandigkeiten

= Verstetigung, Monitoring und Controlling 06.02.2023
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KLIMA-ANPASSUNGSKONZEPT 2022/2023

= Erarbeitung seit 2021-09 durch Aquadrat und BPI

= Starkregen-Gefahrenkarte und Klimafunktionskarte bereits 6ff. vorgestellt
= Bliirgerversammlung zum Thema Wasser durchgefiihrt

= Erarbeitung von Maf3nahmenkatalog und Handlungsempfehlungen

= Finale Offentlichkeitsbeteiligung Q2/2023

= Gremienlauf finaler Fassung Q3/2023

-2 Umsetzung: Einstellung eines Klimaanpassungsmanager 2023 geplant -
Fordermittel sind beantragt

06.02.2023



AKTUELLE PROJEKTE - AUSWAHL
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FUBVERKE

= 7.2.23: Letzter AK-Ful3verkehr

= Gremienlauf Anfang Q2/2023

= Umsetzung von Kleinmafnahmen seit Q1/2023

= Erstellung eines FulBlwegeplans &
Umsetzungskonzepts

HRSKONZ

EPT

= Klimaanpassung wird berticksichtigt
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wer ~4—~ FuBverkehrskonzept Oberursel (Taunus)
OBERURSEL Stadtspaziergang am 13.07.2022 Oberursel (Mitte)
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LADEINFRASTRUKTURKON
= Markthochlauf E-Mobilitat, viele Anbieter wollen 6ffentliche Ladeinfrastruktur in

OU errichten
= Ziel Konzept: strukturierter, wirtschaftlicher und bedarfsgerechter Ausbau der

offentlichen Ladeinfrastruktur

;;o Ta1q5m Sr!lmd-.?n 9

= Abschluss Q2/2023 4 =
= Ausbau:

= 2022: 3 Standorte durch Stadtwerke :

umgesetzt
« Ambitionierte Standortplanung fiir 2023

06.02.2023
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= Verkehrliches Leitbild mit 7 Leitzielen
= Phase I startete 2020, aktuell Phase II bis 2024

= Aufbau eines Wissensplattform, Umsetzung verschiedener Ma3nahmen

= In Planung/Umsetzung:
= ,,Wissenshappen* fiir MandatstragerInnen zu Thema Verkehr in BUKA-Sitzungen
= App zur Mobilitatserfassung und Nudging
= Begleitung des Verkehrsversuches Fahrradstral3e Zeppelinstra3e
= Bewertungstool zum Analysieren der Auswirkungen von MafB3nahmen auf das verkehrliche Leitbild

= verwaltungsinterner Gestaltungsleitfaden zum einheitlichen Vorgehen (z.B. Pflanzgrubengréf3en,
Versickerungsmoglichkeiten)
* Transfer der Ergebnisse https://www.oberurselimdialog.de/pimoo

06.02.2023


https://www.oberurselimdialog.de/pimoo

MOBILITATSBERATUNG FUR BAUHERREN

» Realisierte MaBnahme aus Pimoo

= Interaktives Tool, Darstellung von Informationen fiir Bauwillige/Interessierte zur
Férderung nachhaltiger Mobilitat

= ,,Die meisten Wege beginnen und Enden an Gebduden. Dort entscheidet sich unser
Mobilitatsverhalten.”

= Integration von Klimathemen geplant

= www.oberurselimdialog.de/mobilitdtsberatung

STADT = =

OBERURSEL



http://www.oberurselimdialog.de/mobilitätsberatung
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0PNV

= Oberursel durch S- und U-Bahn als Bus-Erganzung in komfortabler Situation
= Studie: bedarfsgerechten Anpassung der Stadtbus-Linien (Abschluss: Q2/2023)
» Uberarbeitung des lokalen Nahverkehrsplans (VHT)

= Schrittweise Einfiihrung lokal emissionsfreier Busse im nachsten Verkehrsvertrag —
LOI (Projektleitung: Bad Homburg)

Machbarkeits- Entwicklung
Vi b Impl ti Betrieb
Einstieg Elektrobus itk Umsetaiiah arzent ergabe mplementierung

Neue Bordrechner und lT-Umstellun

2018 | EMCEL Beratung

Untersuchung und Systementscheidung Vorbereitung der
— %¢ Bewertung Ausschreibung
A’mm ﬁ L des Elektrobuseinsatzes = Betriebskonzept
- Technologieoffen - ableiten = Forderantrage
technisch, betrieblich, =  Umsetzungsstrategie = |astenhefte
2020 l e-Citaro wirtschaftlich und ékologisch (Umsetzungsphasen- und (E-Bus, Ladeinfrastruktur

T =  Liniennetzuntersuchung Umfinge) Betriebshof, Software,
Ladekonzept = Infrastrukturkonzeption etc.)
Fahrzeugkonfiguration (u.a. Depotkonzept !) = Verkehrsleistung des

Umlaufanalyse und = IT-Systeme Stadtbusverkehrs

[} ,.I "; = .
- = y Energiebilanzierung = Werkstattatfsrustung
e! | " = Kostenermittiung =  MA-Qualifizierung
T e—— =  Umweltauswirkungen = Versuchsfahrzeuge 06.02.2023
Einsatz auf der Linie 6 B e . ..
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WATTBEWERB

= Energieberatung in Kooperation mit der Verbraucherzentrale
= Seit Q3/2021: Teilnahme am Wattbewerb

= Ma3nahmen
= Forderprogramm

Informationsveranstaltung
Solarpartys (mit LOK e.V.)
Solarberatungen (mit LOK e.V))

Ausbau der PV-Anlagen auf
stadtischen Liegenschaften

https://www.fnp.de/lokales/! ‘oberursel-ort69327/oberursel-alternati ien-dringlicher-d je-91439752.html

06.02.2023


https://www.fnp.de/lokales/hochtaunus/oberursel-ort69327/oberursel-alternative-energien-dringlicher-denn-je-91439752.html
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WASSERKRAFTWERK HOHEMARK

» Stadtwerke Oberursel fordern Trinkwasser zu 80 % aus Hochtaunus

= Nutzung der potentiellen und kinetischen Energie des Wassers, das der
Wasseraufbereitungsanlage Hohemark zuflie 3t

= ca. 135.000€ Investitionskosten zu 100 % durch Fordermittel finanziert

= Austausch ineffizienter
Brunnenpumpen

06.02.2023



https://www.stadtwerke-oberursel.de/Ueber-uns/Presse/Pressemeldungen/Pressemeldungen-2023/Hessen-foerdert-Klimaschutzmassnahme-Stadtwerke-Oberursel-bauen-Stromgewinnungsanlage-in-Wasseraufbereitungsanlage-Hohemark1.html

WARME

= Konzeptionelle Ebene
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= Erarbeitung einer kommunalen Warmeplanung 2024 (Pflicht durch Land Hessen)

= Teile davon liegen in KSK 2018 bereits vor

= Aufgaben: Effizienzsteigerungen - Klimaneutrale Warmequellen

100% Q Ziel: Klimaneutralitat 2045,
90% 100 % EE Anteil an
80% Warmeerzeugung
70%
60% @
50% I L

40% . Anteil EE fii
e B T 58,5 % im Jahr 2100
30%  Warme bei 16,7 % R L

20% e
10%

0%
2000 2010 2020 2030 2040 2050 2060 2070 2080 2090 2100

——bisherige Entwicklung Klimaziele Deutschland (KSG) - .= Trendlinie

© Horizonte-Group AG, auf Basis der Daten der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)

_.--="7"" Bei Fortsetzung des Trends:

1. Bestandsanalyse: Energieatlas,
Warmekataster, Grafische Darstellung der
Warmedichte

2. Potenzialanalyse: Abwarmequellen,
Thermisch nutzbare biologische
Stoffkreislaufe, Lokale Gegebenheiten,
Geothermie

3. Zielszenario 2040 (Zwischenschritt 2030):

Erstellung konkreter Szenarien (Best-case,
Worst-case, Mittelweg), Durchfiihren von
Berechnungen, Simulationen, etc.

4. Wiarmewendestrategie: Konkreter
MaRnahmenkatalog,
Handlungsempfehlungen, Planung und
Durchfiihrung der beschlossenen
MaRnahmen

© Horizonte-Group AG
06.02.2023 @
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[HRE RUCKFRAGEN UND
VERABSCHIEDUNG DER FOKUSTHEMEN RLS
ARBEITSGE UNDLHGE Tie Taper wid Arresmgen
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Was haben Sie gehort?
Welche Fragen sind
entstanden?

In welchenm
Fokusthemen wollen
Sie mitarbeiten?
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ARBEITSAUFGABE

Zielstellung:

= Innerhalb eines Fokusthemas sind die Projekte / Arbeitspakete definiert
= Die Zielstellung, Meilensteine und Aufwande sind geklart
= Dabei sind Rolle und Aufgabe des KBR beriicksichtigt

= Ansprechpartner/-in je Fokusthema ist gefunden

06.02.2023
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ARBEITS

\UFGABE

* 30 Minuten in den Gruppen

* 30 Minuten / 5 Minuten je Gruppe Vorstellung im Plenum

* 10 Minuten Einordnung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen

06.02.2023
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RRBEITSAUFGABE

1. Fokusthema:Welche Arbeitsaufgaben sehen wir?

2. Projektziele: Was wollen wir als KBR mit dem Projekt erreichen?
3. Meilensteine: Wann sollen die Ziele erreicht sein? Gibt es Zwischenziele?
4. Arbeitsstruktur: Wie viel Zeit konnen wir wie investieren?

5. Arbeitsmittel: Was benétigen wir noch dazu, die Ziele zu erreichen? Bzw.
welche Fragen sind aufgekommen?

- Wer ist Ansprechpartner/-in fiir das Fokusthema?

06.02.2023
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Wyrser Ansprechpartnertin fir das
Fokusthema
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Unser Ansprechpartnerlin fiir das
Fokusthema:
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Wann sollen die Ziele erreicht sein?
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5. TERMINE - UBERSICHT

= Alle Sitzungen sind o6ffentlich
= jeweills um 19 Uhr im grof3en Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Oberursel
(Taunus)

= Jahr 2022:
= Sitzung 1: 13.12.2022

= Jahr 2023:
= Sitzung 2: 01.02.2023

= Sitzung 3: 28.03.2023
= Sitzung 4: 18-:02-2623--> NEU 30.06.2023
= Sitzung 5: 18.10.2023

06.02.2023



STADT b~

OBERURSEL

b. VERSC]

= Bitte um
= Einsendung IBANSs an klimaschutz@oberursel.de

{IEDENES

= Einsendung Steckbriefe an klimaschutz@oberursel.de

= Umsetzung bis Ende Februar 2023 geplant
= Zentrale E-Mail-Adresse (Erreichbarkeit Vorsitz & Geschaftsstelle)

= Website (Adresse wird nach Live-Schaltung bekannt gegeben)

06.02.2023
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Peter Cornel, Vorsitzender des Klimabeirats Oberursel (Taunus)

Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus)

Geschiftsstelle Klimabeirat

Tel 06171 502-323

E-Mail: klimaschutz@oberursel.de 06.02.2023
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KLIMASCHUTZKONZEPT (KSK) 2018

CO,-Bilanz Minderungspotenzial MaBnahmenkatalog
Q ? O

\~J

Aktivierung und Beteiligung e
erstetigung

Controlling

Monitoring

Energlesinsparung Klimaschonende
und Warme- . Mobilitat

Energieeffizienz versorgung

Ubergreifende MaRnahmen
O O

7

Integrierte ; Klimafreundliche
{ Wiérmenutzung ] [Eme“erba‘e m‘erg‘enJ [ Mobilitt ]
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Fokusthemen des KSK, der Ideensammlung 13.12.2022
und der Steckbriefe

cpey e Aktivierung und Beteiligung
Mobilitat

MKSK "
Mideensammlung (14, 15, 2, 4, mehrfach) (ot it REREE obitt

MSteckbriefe > 4 Nennungen
--
Warme

Energieeinsparung Klimaschonende

MKSK
Mideensammlung (3, 11, 16, 17, mehrfach)

(Steckbriefe >5 Nennungen ERSTE IDEENSAMMLUNG DER THEMEN

SplEdfdl=l(erneuerbare, Energieeffizienz, ...
- einsparung, ...) SR | Y

Li : /S & ﬁ'?fi%/l‘t
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Kommunikation und Beteiligung A ”
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Aufteilung der Energieverbrauche

100%
90%
80%

50%
40%
30%
20%
10%

0%

Prozent

ELN

70% -
60% -

Aufteilung des Energieverbrauchs nach

Anwendungszwecken; Stadt Oberursel (Taunus)

Bilanzi
Bilanzierung EcoRegion |ar|:|{zslirung

m Mobilitat
Strom
mWarme

HH

2010 2011 2012 2013 2014 2015 I 2016

Abbildung 2 Aufteilung des Energieverbrauchs nach Anwendungszwecken in Oberursel
2010 bis 2016

02.02.2023
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Auszug Gesamtenergieverbrauch Oberursel nach
Energietragern (Klimaschutzkonzept 1&U, 2018)

Summen
MWh/a MWh/a
130.400
| 101.200
Summe Verkehr 231.600
Stom | 210100 |
Summe Strom 210.100
erneuerbare Energien 18.500
sonstige Energietrager 68.500
Summe Sonstige 87.000
Heizol 122.100
Erdgas 498.900

Summe Warme 621.000

Gesamt 1.149.700 1.149.700

Datenquelle: KSK I&U 2018, Abb. 1)

02.02.2023 Klimabeirat



Gedankenexperiment

Mobilitat und Warmeversorgung werden bis spatestens 2045 auf
erneuerbaren Strom umgestellt

Wieviel Strom wird benotigt?
Was heildt das fir

— Kommune

— Gewerbe, Handel
— Industrie

— Wohnungsbau

— Handwerker

— Burger

02.02.2023 Klimabeirat



Abschatzung des Strombedarfs Mobilitat

Bisher: 231.600 MWh/a Diesel und Benzin:—> 2045: ,0“

Annahmen Individualverkehr:

1. Reduktion um 1/3 durch veranderte Mobilitat
d.h. aus 231.600 MWh/a -> 154.500 MWh Benzin/Diesel

2. elektrisch betriebene Fahrzeuge ersetzen alle fossil betriebenen.

Sie bendtigen nur 1/3 der Energie
Beispiel: Diesel-PKW: Verbrauch 6 Itr/100 km => 60 kWh/100 km

E-Auto: Verbrauch => 20 kWh/100 km

2din 2045: 52.000 MWh/a Strom

Strommehrbedarf aus Individualverkehr : 52.000 MWh/a

02.02.2023 Klimabeirat



Auszug Gesamtenergieverbrauch Oberursel nach
Energietragern (Klimaschutzkonzept 1&U, 2018)

Summen
MWh/a MWh/a
Dié 130.400
B o Rt 101.200
Summe Verkehr 231.600 52.000
Stom | 210100 | |
Summe Strom 210.100 170.000
erneuerbare Energien 18.500
sonstige Energietrager 68.500
Summe Sonstige 87.000

122.100

| 498.900
Summe Warme 621.000

Gesamt 1.149.700 1.149.700

Datenquelle: KSK I&U 2018, Abb. 1)

02.02.2023 Klimabeirat



Abschatzung des Strombedarfs fur Wohnbeheizung

Bisher: 50% von 621.000 MWh/a als Gas und OL; = 2045 ,0“

Annahmen:

1. Durch Sanierung kann der Heizwarmebedarf um 1/3 reduziert werden:
SHAMETN YAV RO OB\ NVIYER > ca. 213.000 MWh/a Warmebedarf

2. Gesamte fossile Wohnbeheizung / Warmwassererzeugung wird auf
elektrisch betriebene Warmepumpen umgestellt.

Bei einer mittleren Jahresarbeitszahl (JAZ) von 3 wird nur 1/3 der
Heizenergie als Strom benotigt.

d.h. aus 213.000 MWh/a Heizo6l/Erdgas

- 2045: 71.000 MWh/a Strom

Strommehrbedarf aus Wohnbeheizung : 71.000 MWh/a

02.02.2023 Klimabeirat



Strombedarfs fur Warmebedarf Industrie/Gewerbe

Bisher: 50% des Ol und Gas wird zur Warmeerzeugung in Gewerbe und

Industrie eingesetzt (320.500 MWh/a); - 2045 ,0“

Annahmen:

1. Durch Effizienzsteigerung/Sanierung kann der Warmebedarf um 25%
reduziert werden; d.h. aus 320.500 MWh/a - 240.000 MWh/a

Warmebedarf

2. 80% der Warmeerzeugung ist auf elektrisch betriebene Warmepumpen
umgestellt. mittlere Jahresarbeitszahl (JAZ) von 2,5 wird 40% der

Heizenergie aus Strom benotigt.
d.h. aus 192.000 MWh/a —> 77.000 MWh/a Strom

3. 20% der Warmeerzeugung wird direkt mit Strom erzeugt (Power-to-Heat)
d.h. aus 48.000 MWh/a - 48.000 MWh/a Strom

4. Woasserstoff als Energietrager zur Beheizung wird erst einmal nicht berucksichtigt.

— 2045: 125.000 MWh/a Strombedar

Strommehrbedarf Gewerbe/Industrie : 125.000 MWh/a

02.02.2023 Klimabeirat 10



Strombedarf bisher: 210.000 MWh/a; Strombedarf neu: 418.000 MWh

02.02.2023

Abgeschatzter Strombedarf (rechte Spalte)

Summe Verkehr 231.600 52.000
210200 | |

st 2016 Summen [Stromsumme
2016 klimaneutral
MWh/a MWh/a MWh/a
Diest 130.400
101.200

Summe Strom 210.100 170.000
erneuerbare Energien 18.500
sonstige Energietragery 68.500

Summe Sonstige

87.000

122.100

Ergas—  ~_
Summe Warme
Gesamt

498.900

1.149.700

621.000

1.149.700

Klimabeirat

196.000
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Woher kommt der Strom?

Umstellung auf Strom nur sinnvoll, wenn dieser bis 2045 dann
auch klimaneutral erzeugt wird.

(Die Erzeugung einer Kilowattstunde Strom verursachte in 2021 in Deutschland durchschnittlich 420 Gramm CO,.
Umweltbundesamt: https://www.umweltbundesamt.de/themen/co2-emissionen-pro-kilowattstunde-strom-
steigen#t:~:text=Das%20zeigen%20aktuelle%20Berechnungen%20des,2019%20bei%20411%208%2FkWh. )

Vereinfachte Beispiel-Annahmen
—50% aus PV

 Haushalt, Individualverkehr, Gewerbe, ....
* PV-Strom durch regionale Eigenerzeugung

—50% aus Windenergie
* Warmeversorgung im Winter, wenig PV-Ertrag
* Windstrom aus Fremdbezug

02.02.2023 Klimabeirat

12
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Abschatzung PV-Flache fir klimaneutrale
Stromproduktion (50% des Strombedarfs)

Gesamt

ca. 209.000 MWh/a

~ 209.000 kW

[1 kW, .., =2 = 1MWh/a]

peak

peak

verteilt auf ca. 21 Jahre
wd/ubau von 10.000 MWh/a zusatzlicher Erzeugung jedes Jahr

~ Zubau PV-Anlagen von 10.000 kW __., jedes Jahr

Zum Vergleich: / :

— 2022 in OU: 1.365 kWpea,< 6
— Gesamt 6.300 kW

2023 bis 09. Januar
peak

Wir mussen den jahrlichen PV-Ausbau
versiebenfachen !!

0 0,0 0,0 00 00 %
aaaaa 1

203 III‘
||I||

installi PV-Kapazitat in Oberursel

urgifEchnittliches Wachstum/Jahr: 12,6 % (2010 bis 2021)

24 26

30
sl|

3,5

3.9

6,0 6.1

00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

02.02.2023 Klimabeirat

i3




Was bedeutet die Umstellung fir die stadtische Infrastruktur?

FRANKFURTER ALLGEMEINE SONNTAGSZEITUNG, 29. JANUAR 2023, NR. 4

Stromnetze ausbauen

(inkl. Trafostationen) ‘ | |

— wg. PV (maximale Einspeisung in den GEht €S aU'Ch Ohne |
Sommerferien) | : . D

— wg. Verbraucher (Elektromobilitat, | Stromrathnlerung.
Wa rmepumpen, Peak im Winte r) | Die Stromversorgung von E-Autos und Wirmepumpen

konnte in Zukunft begrenzt werden. Das gefillt "Tesla,
Viessmann und anderen Unternehmen nicht. Sie machen
einen neuen Vorschlag. Von Marcus Theurer

Gasnetze
— Gasverbrauch wird sich sukzessive reduzieren; wie sieht dann
wirtschaftlicher Betrieb aus ? R

 fUr Haushalte, A3
* fiir Gewerbe und Industrie WS

Warmenetze

— Fernwarme
— Kalte Nahwarme (Quelle fiur WP)

<) o 3 " s |
: - g e
Al et frilhomen Avays Areal hahen dic crsten Gehiude bereies die wolle Hobe erneieht.

Heizen mit Abwarme

02.02. i i :
02.2023 Klimabeirat 1300 Wohnungen auf {ritherem Industricareal Im Gallus in Bau 14



Was bedeutet das fur Handwerk?

e Warmedammung der Gebaude
— Ca. 300 — 600 Gebaude / Jahr?

 Umstellung der Heizungen auf WP
— ca. 500 - 1000 WP / Jahr

02.02.2023 Klimabeirat
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Was bedeutet das fur ....

e Politik
e Kommune

°J

e Gewerbe, Handel
* Industrie

)

* Wohnungsbau
* Burger

)

Darauf wollen wir Antworten erarbeiten |

02.02.2023 Klimabeirat
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Vorschlag Fokusthemen

2 a. Warmewende Haushalte
(Warmedammung, Umstellung der Wohnbeheizung auf WP. Effizienzsteigerung)

2 b. Warmewende Gewerbe und Industrie

( Warmeerzeugung, Warmeversorgung, Abwarmenutzung, Effizienzsteigerung,
Vernetzung...)

erneuerbare Energie und Energieeffizienz

4. Kommunikation/ Bildung/Offentlichkeitsarbeit

Ggf. auch eine Arbeitsgruppe
Nachhaltige Forst- und Landwirtschaft, Biodiversitat, Naturschutz ?

02.02.2023 Klimabeirat 17



Klimabeirat Oberursel (Taunus) - Anwesenheitsliste Sitzung 2 (01.02.2023)

Mitglieder des Klimabeirats o

Nr [Name Institution|Unterschrift

1 |Peter Cornel \_// LOK <v——b

2 |Christine Greve (stv) LOK

3 |Dietram Oppelt FFF ” \ W‘/

4 |Yoann Kriegel (stv) FFF /AU’\ s 5" 1€ \

5 |Annegret Calmano BUND 7] ((,\77

6 |Dr. Peter Braun (stv) BUND 7/// =

7 |Daniel Neubacher HGON ) M_\é V

8 |Georg Eckinger (stv) HGON %/‘/(/

9 |Jana Kunzmann NABU %Q___

10 [NN (stv) NABU o .
11 |Christoph von Eisenhart Rothe |SDW %V/ év,L/M /Z,
12 [Jennifer Witt (stv) SDW / "—()&:’\)\N\X@‘\\\\\
13 |Oliver Liidecke Landwirtschatt| (I = \
14 [Timo Steinbach (stv) Landwirtschaft .

15 |Birgit Welter OWG v

16 |Thomas Schultheis (stv) OWG /_/L—\ L/~—

17 |Anke Berger-Schmitt fokus O gf/x#/ Le =
18 |Katharina Rhode (stv) fokus O /5;:/4"//
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21 |Ulrike Heizer Priem ADFC (ubic L/@z Ll o ———
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23 [Markus Mayer VCD fﬁl L/?!’ZZ@//

24 |Norbert Halas (stv) VCD I/ / y ﬁ@v’fab )|
25 |Valentina Scheu IHK V. P .

26 |Dr. Thomas Steigleder (stv) IHK 47/\/&\

27 |Prof. Dr. Wolfgang Schellong  |FB* WVQ.VQ/(:L

28 |Dr. Stefan Wotzel (stv) FB* / [/

29 |Peter Schimanski FB* ///}g//;\

30 [Martin Henrich (stv) FB* 4

31 |Jochen Gerber FB* //’% r

32 |Iris Schweizer (stv) FB* f’/
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